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nis: 


iglichen Regierung 


Blatt 


zu Marienwerder. 


Verordnung 
entral⸗Behörden. 
1) Das Studienjahr 1871—72 auf der Königlichen 
Bau⸗Akademie zu Berlin beginnt am 2. October c., 
von welchem Tage an die Immatrieulation erfolgt. 

Die Meldungen 
müfen unter Beifügung der Nachweiſe, welche über 
die Befähigung der Aufnahme nach den 88 7 bis 9 
der Vorſchriften für de Königliche Bau-Akademie vom 
3. September 1868 geſordert werden bis ſpäteſtens 
zum 30. n c. ſchriftlich bei dem unter⸗ 
eichneten Director erfolgen. 

. Vorleſungen werden am 16. October c. be⸗ 
innen. Die Vorſchriften find in der Kaſſe der Bau⸗ 
Alademie käuflich zu haben und werden auch gegen 
Einſendung von 2 Sgr. 10 Pf. in Briefmarken über⸗ 
ſandt. Berlin, den 1. Auguſt 1871. 
Der Director der Königlichen Bau⸗Akademie 
Geheimer Ober⸗Bau⸗Nath. 

Grund. 
2) Bekanntmachung, 
betreffend die vom 7. Januar 1872 ab innerhalb des 
Norddeutſchen Bundes unzuläffigen älteren Gewichte. 
t des 8 90 der Eichordnung vom 
den im Nachfolgenden diejenigen 
undesländern bis 


geltend | 
Maaß und Gewichts 
t entſprechen und 
deshalb vom 1. Januar 1872 im öffentlichen Verkehr 


1 Centner 
1 72 


Marienwerder, den 9. Auguſt 


zur Aufnahme in dieſe Anſtalt 8 


1871. 
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5, 2, 1 Milligramm. 
Danach werden im beſonderen unzuläſſig alle / Centner⸗ 


Stücke, alle 3 Pfundſtücke, und in den verſchiedenen 
Arten der Eintheilung des Pfundes: 
a, in der Decimal⸗Eintheilung die Stücke von 
—.— Pfund oder Salben 
„ lbgramm oder Oertgen. 
0,0005 0,5 : . 
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b. In der 30 Loth⸗Eintheilung alle Stucke, mit 
Ausnahme des ½ Pfund: oder 15 Lothſtückes, 
fo wie der 3 Loth, 3 Quentchen⸗, 3 Cent⸗ 
und 3 Kornſtücke. 
e. In der 32 Loth⸗Eintheilung alle Stücke mit 
Ausnahme des ½ Pfund⸗ oder 16 Loth⸗ 
ſtückes; g 
II. Unzuläſſig werden ferner vom 1. Januar 1872 
ab diejenigen Gewichtsſtücke, welche, obwohl nach ihrer 
Größe zu Folge der Beſtimmungen unter I. zuläſſig, 
doch der Größen⸗Bezeichnung nach entweder den Be⸗ 
ſtimmungen der Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung direkt 
zuwider laufen, oder doch gegenüber den Vorſchriften 
derſelben zu techniſchen Bedenken Veranlaſſung geben, 
nämlich 

A. Alle diejenigen Stücke, welche Namen oder 
Bezeichnungen von Namen enthalten, die 
in Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung entweder gar 
nicht, oder nicht in dem bisherigen Sinne gebraucht 
werden, alſo alle nach Lothen, Neulothen, Quinten, 
Halbgrammen, Dertgen, Quentchen, Cent, Korn oder 
Richtpfennigen bezeichneten Stücke. 

Bei der Mehrzahl der G. wichtsſtücke, welche durch 
dieſe Beſtimmung getroffen werden, ſonſt aber nach 
der Beſtimmung unter I. zuläſſig bleiben würden, wird 
ſich die alte Bezrichnung tilgen und die neue aufſchlagen 
laſſen, ohne daß das Gewicht der Stücke dadurch eine 
Veränderung erleidet. Bei den ½ Pfundſtücken und 
den nach der Beſtimmung unter I. zuläſſig bleibenden 
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Ausgegeben 


anderen Stücken der bisherigen Decimal⸗Unterabtheilun⸗ 


in Marienwerder den 10. Auguſt 1371. 


gen des Pfundes iſt auch die neben der zu duldenden auf diejenigen Münzgewichtsſtücke, welche zum Zuwägen 
Bezeichnung nach Bruchtheilen des Pfundes etwa noch von Münzmetallen im öffentlichen Verkehr dienen. 


vorhandene Bezeichnung nach Lothen, Neu⸗Lothen, Halb⸗ Berlin, den 23. Februar 1870. 
grammen ꝛc. unkenntlich zu machen, wenn biefe Stücke Die Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion des Norddeutſchen 
künftig zuläſſig bleiben ſollen; Bundes. 


oerſter. 
B. Alle diejenigen Stücke, welche nur mit Zahlen Foerſt 
ohne Angabe des Einheits⸗Namens bezeichnet find, mit Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Ausnahme der gußeiſernen Stücke dieſer Beſchaffenheit Provinzial: Behörden. 
von ½ Pfund an aufwärts. Die letzteren, ſofern ſie 
von den Beſtimmungen unter I. nicht getroffen werden, 3) Unter den Pferden des Oberamtmanns Donner 
bleiben in ihrer bisherigen Beſchaffenheit innerhalb der zur Domaine Kamionken, Kreiſes Thorn, iſt die Rotz⸗ 
Grenzen des Landes, deſſen bisherigen Stempel ſie krankheit ausgebrochen. 
tragen, oder in welchem ihre Stempelung bisher aner⸗ Marienwerder, den 29. Juli 1871. 
kannt war, bis dahin zuläſſig, daß eine neue Berichti⸗ Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
gung und Stimpelung erforderlich wird. Die Stempe⸗ 4) Der in Conitz auf den 25. September c. ange⸗ 
lung mit dem Bundes Eichungs⸗ Stempel, welche die ſetzte Jahrmarkt wird nicht an dieſem Tage, ſondern 
Zuläſſigkeit innerhalb des geſammten Bundesgebietes am 18. September c. abgehalten werden. 
dedingt, darf bei Gewichtsſtücken von der hier in Marienwerder, den 2. Auguſt 1871. 
Rede ſtehenden Beſchaffenheit ausnahmslos nur dann Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ſtattfinden, nachdem auf denſelben mindeſtens eine 3) Mit Bezug auf unſere Nmtsblattabekanntmachung 
Andeutung des zugehörigen Einheitz namens 3. B. auf vom 6. Januar 1870, wonach für die Ermittelung 
den Pfundſtücken irgend eine von dem Kilogramm⸗ oder Ergreifung der Thäter oder eines der Thäter 
Zeichen K. abweichende und auf daſſelbe nicht zu be der im Jahre 1869 im Kreiſe Heilsberg vielfach vor⸗ 
ziehende, dagegen auf Pfund oder Centner hinweiſende gekommenen Pferde⸗ und Vieh⸗Diebſtähle, Geld⸗Prämien 
Bezeichnung hinzugefügt worden iſt, was bei gußeiſernen bis auf eine Geſammtſumme von 100 Thlr. ausgeſetzt 
Gewichten etwa mittelſt einer eingelaſſenen Meſſingplatte worden ſind, bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
ausgeführt werden kann. ſühle verdächel wir u ae u des dieſer Roß. 
ähle verdächtigen Arbeiters Auguſt Ganger aus Noß⸗ 
ſchloſſenen Stücke der Pfundreihe, welche außer der die Ergreifung feines Complicen Anton Ganger aus 
Zahl irgend eine auf Pfund, Zollpfund, Centner, Zoll. Noßberg eine ſolche von Fünf und Zwanzig 
Centner zu beziehende, überhaupt von K abweichende Thalern beſtimmen. 
Bezeichnung enthalten, bleiben, auch wenn die Bezeich Königsberg, den 25. Juli 1871. 
nung den Vorſchriften der Eichordnung vom 16. Juli Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
1869 nicht entſpricht, ohne Beſchränkung zuläſſig und 6) Zu Terespol wird am 16. Auguſt e. eine Tele⸗ 
können, nachdem ihre genügende Richtigkeit konſtatirt graphen⸗Station mit beſchränktem Tagesdienſt (confr, 
worden if, den Bundes ⸗Eichungsſtempel vor dem §. 4. der Telegraphen: Ordnung) eröffnet werden. 
1. Januar 1872 unbedingt und nach dem 1. Januar Königsberg, den 2. Auguſt 1871. 
1872 unter der Bedingung empfangen, daß ſie auch Telegraphen⸗ Direktion. 
den anderweitigen Vorſchriften der Eichordnung ge⸗ ) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen 
nügen. vom m a 9 ae 11 8 ed 
1875 zur öffentlichen Kenntniß, daß die für die Beförderung 
Rn 16 He dee ae Ne re Bu: patriotiſcher Gaben für ausgerückte deutſche Truppen 
ſammenſe zung zuferge u eur din def merge auf den Preußiſchen Eiſenbahnen zugeſtandene Fracht⸗ 
unter I. bedingten Unzuläſſigkeit einzelner ihrer Theil⸗ 
I 3 er j ; freiheit nunmehr wieder aufgehoben iſt. 
ſtücke nicht zuläſſig bleiben kann, find nach dem Bromberg, den 28. Juli 1871 
1. Januar 1872 im öffentlichen Verkehr nicht mehr Königliche Direktion 957 Oſtbahn 
zu 9 8 on Ku . eines een 9 Bekanntmachung f e 
einzelner ihrer durch die Beſtimmung unter J. nicht J bon ; 
getroffenen Theilſtücke oder unvollſtändiger Zuſammen⸗ BR r n e e pen ns 
ſetzungen derſelben entſcheidende Bedenken obwalten. irrthümlichen Verladungen, welche bei der großen Zahl 
IV. Die vorſtehenden Beſtimmungen haben zwar der im Local» wie im Verband⸗Güter⸗Verkehr zur 
nach Artikel 8 der Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung vom Beförderung gelangenden Gegenſtände ungeachtet der 
17. Auguſt 1868 keine Geltung bezüglich der Münz⸗ größten Aufmerkſamkeit nicht immer zu vermeiden ſind, 
gewichtsſtücke, welche ſich nach Artikel 1 des Münz⸗ den Verſendern von Gütern empfohlen haben, die ein⸗ 
vertrages vom 24. Januar 1857 im Gebrauche der zelnen Colli — ähnlich, wie dies bei der Packet⸗Be⸗ 
Münzſtätten befinden, dagegen finden fie Anwendung förderung durch die Poſt eingeführt — ſtets mit 
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dem Beſtimmungsorte deutlich zu bezeichnen, 2. Gebuctshilfe mit Uebungen am Phantom: Der. 


bringen wir hierdurch in Erinnerung. I Veterinär Flinifche Demonstrationen: Derſelbe. 
E ar > 31. Juli 1871. 4. Hufbeſchlagkunde: Derſelbe. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. IX. Aus der Baukunde: 
7 5 t Landwirthſchaftliche Baukunde: Baurath Engel. 
9) Königl. landwirthſchaftl. Akademie X. Mathematik: Profeſſor Dr. Pape. 
Proskan in Schleſien. Lehrhilfsmittel. 
Verzeichniß Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er⸗ 
der Vorleſungen, praktiſchen Uebungen und Demonſtra⸗ hellt, durch Demonſtrationeu, praktiſche Uebungen und 
tionen im Winter ⸗Semeſter 1871 —72. Excurſionen erläutert. Hierzu dient zunächſt die ge⸗ 
Beginn: 16. October. ſammte Guts wirthſchaft mit eirca 4000 Morgen 
J. Philoſophiſche Propädeutik (Pſychologie): Areal, aus mannigfalligſten Bodenarten und Grund⸗ 
Profeſſor Dr. Heinzel. ſtücken beſtehend und in 9 Rotationen bewirthſchaftet. 
II. National⸗Oekonomie. Werthvolle Viehbeftände, verſchiedenen Racen angehörig, 
III. Ueber das deutſche Reich. tragen zur Veranſchaulichung der Lebre von der Thier⸗ 
IV. Landwirthſchaftliche Disciplinen: zucht bei. Die techniſchen Betriebsanlagen der Guts⸗ 
1. Schafzucht und Wollkunde: Geh. Reg.⸗Rath Dr. wirthſchaft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei erläutern 
Settegaſt. die technologiſchen Vorträge. 
2. Vergleichendes Exterieur der Hausthiere: Derſelbe. Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: Die Ver⸗ 


3. Unterweiſung im Claſſifictren und Zutheilen der ſuchswirthſchaft und Verſuchs⸗Station; der botaniſche 
Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle: Garten; das pomologiſche Inſtitut und das Arboretum; 
Derſelbe. die Anatomie; das chemiſche und pflanzenphyſtologiſche 

4. Pferdezucht u. Pferdehandel: Prof. Dr. Dammann. Laboratorium, beide für praktiſche Arbeiten der Stu⸗ 

5. Schweinezucht: Derſelbe. direnden eingerichtet; das landwirthſchaftliche Muſeum 

6. Rindvlehzucht: Dr. Wollny. mit dem Modell⸗Cabinet und den Woll⸗ und Vließ⸗ 

7. Allgemeine Acker baulehre: Derſelbe. Sammlungen; das zoologiſche Cabinet; die Bibliothek 

8. Landwirthſchaftliche Buchführung: Rechnungsrath und das Leſezimmer. 

Schneider. Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor⸗ 

9. Spezieller Pflanzenbau: Adminiſtrator Schnorren⸗ träge dient das 20,000 Morgen umfaſſende Forſtrevier. 
pfeil. Praktiſche Eurſe und Praktikantenſtation. 

10. Anleitung zur Verſchönerung der Landgüter: Junge Männer, welche die Abſicht haben, ſich 


Garten⸗Inſpektor Hannemann. beſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu machen, 

11. Gemüſe⸗, Hopfen⸗ und Weinbau: Derſelbe. um ſpäter die Leitung von Schäfereien als Geſchäft 
12. Obſtbenutzung: Derſelbe. zu betreiben, erhalten Gelegenheit, ſich für den erwähl⸗ 
V. Forſtwirthſchaftliche Disctplinen: ten Beruf auszubilden. Für die praktiſche Erlernung 
Forſttaxation u. Forſtbenutzung: Oberförſter v. Ernſt. der Spiritus⸗ und bairiſchen Bier - Fabrikation in be⸗ 

VI. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: ſonderen Curſen iſt Vorſorge getroffen. 

1. Unorganiſche Experimental Chemie: Profeſſor Zur Erlernung der praktiſchen Laudwirthſchaft 
Dr. Krocker. lift durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte 

75 Chemie der Düngemittel: Derſelbe. Praktikanten⸗Station Gelegenheit geboten. An⸗ 


. Analytiſche Chemie und Uebungen in landwirth⸗ gehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 
ſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: Penſion in dem Haufe des Adminiſtrators in Proskau 
Derſelbe. und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem Departe⸗ 


4. Experimental⸗Phyſik: Profeſſor Dr. Pape. ment Schimnitz Aufnahme; ſie werden von ihren Lehr⸗ 
5. Anatomie, Phyfiologie und Geographie der Pflan⸗ herren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut 
zen: Profeſſor Dr. Heinzel. gemacht und in der Gutswirthſchaft praktiſch beſchäftigt. 

6. Phyſiologie der Hausthiere: Prof. Dr. Henſel. Aufnahme der Akademiker. Honorar⸗ 

7. Allgemeine Zoologie: Derſelbe. . Zahlung. Sonſtige Einrichtungen der 

8. Phyſtologiſche Experimental⸗Chemie: Dr. Weiske. Akademie. 

9. Bodenkunde: Dr. Gruner. Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder 
10. Quellenkunde: Derſelbe. mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 
11. Geognoſie: Derſelbe. verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils und 
12. Krankheiten der Culturpflanzen: Dr. Sorauer. Kenntniſſe in dem Maße, um akademiſchen Vorträgen 

VII. Oekonomiſch⸗techniſche Disciplinen: ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten 

1. Gährungs⸗Gewerbe: Dr. Friedländer. Nutzen ziehen zu können. Vorausgegangene, wenigſtens 

2. Zucker⸗ und Ziegel⸗ Fabrikation: Derſelbe. einjährige praktiſche Thätigkeit im Landwirthſchaftsbe⸗ 
VIII. Thierheilkunde: — 4 iſt zum Verſtändniß der Vorträge erforderlich. 


1. Anatomie der Hausthiere: Prof. Dr. Dammann. Der Curſus iſt zweijährig, der Studirende verpflichtet 


ſich bel feinem Eintritt jedoch nur für das laufende 
Semeſter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonsrar 
können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se⸗ 
meſters nicht geſtatten, als Hoſpitanten zugelaſſen werden. 

Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thlr., das Studien⸗ 
Honorar für das erſte Semeſter 40 Thaler, für das 
zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das 
vierte und jedes folgende Semeſter 10 Thaler. Bei 
erwieſener Bedürftigkeit des Akademikers kann das 
Studien⸗Honorar ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden. 

Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Ab⸗ 
gangsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaſ⸗ 
ſen zu werden, muß der Studirende vier Se⸗ 
meſter auf der Akademie abſolvirt haben. 
Die Zeit ſeines Studiums an einer andern Hochſchule 
kommt dabei in Anrechnung. 

Die Geſammtkoſten des Aufenthalts an 
ver Akademie mit Einſchluß des Studien⸗Honorars betra⸗ 
gen unter Vorausſetzung einer mäßigen Sparſamkeit 
im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre 
circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt 
es, mit 200 Thalern jährlich auszukommen. Logis 
und Koſt nehmen die Akademiker nach freier Wahl 
in Privathäuſern und den Speiſewirthſchaften des 
Ortes Proskau. 


Perſonal - Ghronik. 


10) Es iſt angeſtellt worden: 


Der invalide Sergeant Ciſſarz als Grenzauf⸗ 


ſeher in Maciejewo. 


Es ſind verſetzt worden: 

1. der Grenzaufſeher Lau in Maclejewo in gleicher 
Eigenſchaft nach Stanislawowo, 

2. der Chauſſeegelderheber Kayſer in Gowidlino in 
gleicher Eigenſchaft nach Richnau, 

3. der Zolleinnehmer Grützmacher in Piſſakru 
als Steuereinnehmer und Chauſſeegelderheber na 
Gr. Wittenberg, 

4. der Steuereinnehmer u. Chauſſeegelderheber Kühn 
zu Gr. Wittenberg als Steuereinnehmer nach Leſſen. 


Es ſind befördert worden: 

1. der Steueramtsaſſiſtent Lenz in Strasburg zum 
Hauptamtsaſſiſtenten in Thorn, 

.der Grenzaufſcher Kadlubowski in Danzig zum 
Zolleinnehmer II. Klaſſe in Piſſakrug, 
der Zollamtsaſſiſtent Gauert zu Bahnhof Ottlo⸗ 
czyn zum Zolleinnehmer und Anſager in Leibitſch, 
der Zolleinnehmer und Anſager Melzer in Leis 
bitſch zum Zolleinnehmer I. Kaffe zu Bahnhof 
Ottloczyn. 


Erledigte Schulſtellen. 


. d W 


Nähere Nachrichten über die Akademie, deren 11) Die zweite Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule 
Einrichtungen und Lehr⸗ Hilfsmittel enthält die bei zu Peßzin iſt zum 1. Oktober c. zu beſetzen. Bewerbung 
Wiegandt und Hempel in Berlin erſchienene und für um dieſelbe iſt bei dem Prinzlichen Rent⸗Amte in 
den Preis von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu Flatow anzubringen. 
beziehende Schrift: „Die Königliche landwirth⸗ Die Schullehrerſtelle zu Pehsken wird zum 1. 
ſchaftliche Akademie Proskan“; auch ift der Oktober d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, 
unterzeichnete Director gern bereit, auf Anfragen welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
weitere Auskunft zu ertheilen. unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 

Proskau, den 20. Juli 1871. Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Herrn Kurſchewski zu Mewe 
Der Director der Königl. landwirthſchaftl. Akademie bis zum 31. Auguſt d. J. zu melden. Die Befähi⸗ 
Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Settegast. gung eine Orgel zu bedienen iſt erforderlich. 


Rr TRITT 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 31.) 


Rebigirt im Bureau der Königlichen Neglerung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 


